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Sehr geehrte Damen und Herren,

am 23. September 2009 haben wir in Köln 
das 1. GFS-Forum veranstaltet. Unser Ziel 
war, den Austausch von Praxiserfahrungen 
unter den verschiedenen Kassen anzusto-
ßen. Die unterschiedlichen Vorträge un-
serer langjährigen Kunden gaben nicht nur 
interessante Einblicke, sondern regten vor 
allem auch zu fruchtbaren Diskussionen an. 
Über 50 Teilnehmer tauschten Gedanken 
zu aktuellen Themen aus und riefen sogar 
zu gemeinsamen Aktionen auf.

Die Begegnung auf einer gemeinsamen und 
neutralen Plattform, die Möglichkeit, sich 
dabei auszutauschen und wertvolle Hin-
weise und Informationen mitzunehmen  –  
all dies wurde uns in den vielen Rückmel-
dungen begeistert als Highlight des Events 
genannt. ����

Wir wollen an dieser Stelle auch den vielen 
Referenten herzlichst danken, die den Teil-
nehmern einen fundierten und ehrlichen 
Einblick in ihre Arbeit mit GFS·Online gege-
ben haben. 

In dieser Dokumentation haben wir für Sie 
die wichtigsten Inhalte der Vorträge in kom-
pakter Form zusammengefasst. Im zweiten 
Teil der Dokumentation erhalten Sie zudem 
einen kurzen Überblick über die verschie-
denen Tools von GFS·Online.
 
Die vielen überaus positiven Rückmel-
dungen haben uns bestärkt, auch im kom-
menden Jahr wieder ein GFS-Forum zu ver-
anstalten. Wir dürfen Sie heute schon dazu 
einladen, im Kollegenkreis brandaktuelle 
Inhalte zu diskutieren, Praxiserfahrungen 
auszutauschen und sich über die neues-
ten GFS-Entwicklungen zu informieren. Den 
Termin für das 2. GFS-Forum werden wir 
Anfang 2010 bekanntgeben.

Herzlichst, Ihr

Dr. Jamshid Javdani
Geschäftsführer der GFS GmbH
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10:00 Willkommen! Empfang und Begrüßung bei Kaffee und Snacks 

10:30 GFS – Flexible, innovative Lösungen für GKV 

Unternehmenshintergründe und -aussichten, 

Philosophie und Nutzen von GFS·Online 

Dr. Jamshid Javdani, Geschäftsführer der GFS GmbH 

11:00 Schnelle Analyse im Arzneimittelsortiment und Generikamarkt 

Probleme identifizieren und vermeiden mit GFS·Online_Analyzer 

Harald Dahlke – Unternehmensplanung, 

BKK Deutsche Bank AG 

11:45 Ökonomisierung der Abrechnungsprüfung 

nach § 106a SGB V aus Sicht einer gesetzlichen Krankenversicherung 

Birgit Riegel – Abteilungsleiterin Vertragsmanagement, 

HEK-Hanseatische Krankenkasse 

12:30 Lunch und Live-Präsentation an mehreren Stationen 

14:00 Mit aktuellen Zahlen wirkungsvoll verhandeln 

Umsetzung von Rabattverträgen mit pharmazeutischen 

Herstellern aus Sicht der BARMER mit GFS·Online_Reporting 

Stefan Ceresato – Sachgebietsleiter Apotheken, Arznei- und 

Hilfsmittelmanagement, BARMER Ersatzkasse 

15:00 Kaffeepause 

15:30 AIS – Artikelinformationssystem von GFS 

Prozessverbesserung und Optimierung der Arzneimittelkostensteuerung 

durch performante Informationssysteme 

Angela Sprenger – Produktbereich Arzneimittel, 

Hamburg Münchener Krankenkasse 

15:50 AIS – Artikelinformationssystem von GFS 

Wertschöpfung Artikelinformationssystem – Optimierung von 

Arzneimittelkostensteuerung und Versichertenberatung 

Stefanie Eikel – Fachexpertin Arzneimittelmanagement, 

Siemens Betriebskrankenkasse 

16:30 Optimierung der Prüfprozesse aus Sicht der BKK MOBIL OIL 

Innovative Softwarelösungen effizient nutzen 

Andreas Sommer – Referent Bereich Verträge (Team Arznei- und  

Hilfsmittelversorgung), 

Margit Springer -  Bereich Verträge „Arznei- und 

Hilfsmittelversorgung“, 

BKK MOBIL OIL 

17:00 bis 18:00 Uhr Austausch, Diskussion & Live-Präsentation an mehreren Stationen 

Aus der Praxis für die Praxis 
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Die GFS GmbH übernimmt das Daten
management rund um Arzneimittelabrech
nungen für Kostenträger im Gesundheits-
wesen und entwickelt intelligente, 
maßgeschneiderte Software-Lösungen für  
mehr Transparenz im Verordnungsge
schehen.

IT-Entwickler, Netzwerkadministratoren, 
Datenbankspezialisten sowie ein hoch
qualifiziertes Apothekerteam und pharma-
zeutisches Fachpersonal gewährleisten – 
unabhängig von Dritten – eine kompetente 
Kundenbetreuung von beiden Standorten 
Eching und Dresden aus.

Neben der Abrechnungsprüfung entwickelt 
die GFS aussagekräftige, flexible Analyse-
Tools, leistet fundierte fachliche Begleitung 
bei der Bewertung der umfangreichen Ver-
ordnungsanalysen und erarbeitet gemein-
sam mit Ihnen geeignete Konzepte und 
Maßnahmen.

Als Outsourcing-Partner für gesetzliche 
Krankenkassen bietet die GFS umfas-
senden Service aus einer Hand. Neben der 
Erfassung und Prüfung von Arzneimittelab-
rechnungsdaten gemäß § 300 des Fünften  
Sozialgesetzbuches führt die GFS weiter ge-
hende Analysen durch und leistet die dazu-
gehörige Beratung in Fach- und IT-Fragen.

Auch private Krankenversicherungen nut-
zen bereits dieses umfangreiche Know-
how. Mit dem Ziel der Prozessoptimierung 
und -automatisierung im Bereich des Leis
tungsmanagements werden die geeigneten 
Prüfmodule entwickelt und fachliche sowie 
strategische Beratung zur Optimierung der 
Wirtschaftlichkeit im Arzneimittelbereich 
angeboten. Durch Verbesserung der Da-
tenqualität und Transparenz kann die GFS 
ihren Kunden mehr als nur kurzfristige Ein-
sparungen aufzeigen. 

Über die GFS GmbH

Das Unternehmen



Über GFS·Online
Mit dem Ziel, umfangreiche Informationen 
für die GKV performant zur Verfügung zu 
stellen, wurde das internetbasierte Service-
portal GFS·Online entwickelt. Derzeit bieten 
die Module View, Reporting, Analyzer, Prü-
fung, P106a, AIS sowie Priko komfortablen, 
interaktiven Online-Zugriff auf kasseneige-
ne Abrechnungsdaten und umfangreiche 
Artikelinformationen. Gezielte Analysen,  

 
Standardberichte oder allgemeine Auskünf-
te zu Arzneimitteln – mit GFS·Online gelingt 
es, Arbeitsabläufe zu optimieren und den 
Arbeitsaufwand zu minimieren.

GFS-Lösungen bieten die geeignete Ent-
scheidungsgrundlage für eine mittel- bis 
langfristige Steuerung und effektive Pla-
nung im Bereich der Arzneimittelausgaben.

Vorteile des GFS Datenmanagements – in Zukunft gemeinsam stärker!
–– Langjährige Erfahrung im Umgang mit großen Datenmengen
–– Flexible und transparente Prozesse
–– Vielseitige Datennutzung (Data Warehouse-Lösungen)
–– Nutzung modernster Technologien ohne Investitionen
–– Verbesserte Datenqualität
–– Ausschließlicher Einsatz von Fachpersonal
–– Zeitnahe Abwicklung
–– Kalkulierbare und günstigere Verwaltungskosten



Die BKK Deutsche Bank ist bereits seit 
2004 Kunde der GFS und wirkt aktiv als Pi-
lotpartner bei der Entwicklung neuer Tools 
mit. Herr Dahlke, tätig im Bereich Unter-
nehmensplanung mit den Schwerpunkten 
Controlling, Verträge und Personal, gab mit 
seinem Vortrag den Startschuss für das 
1. GFS-Forum. Er schilderte, für welche Be-
reiche und Fragestellungen der GFS·Online_
Analyzer bei der BKK Deutschen Bank ein-
gesetzt wird.

Ob Controlling, Arzneimittelabrechnungs-
prüfung oder Rabattverträge – Arznei
mitteldaten werden in den verschie-
densten Bereichen der Krankenkassen 
benötigt. Schnelle, flexible Auswertungen, 
kurze Wartezeiten, Analysen von ober-
ster Ebene (Gesamtkosten) über Ärzte, 
Hersteller oder Wirkstoffgruppen bis auf 
einzelne Packungen auf Basis aktueller Kas-
sendaten  – klare Anforderungen der BKK 
Deutsche Bank an ein Analysetool. Bis dato 
installierte, eher langsame Lösungen konn-
ten dem noch nicht gerecht werden.

Auf der Suche nach einem geeigneten Tool 
entschied sich die BKK Deutsche Bank im 
Jahr 2007 für den Einsatz des GFS·Online_
Analyzers. Als webbasierte Lösung konn-
te ohne aufwändige Installation vor Ort der 
Zugriff für Mitarbeiter verschiedener Abtei-
lungen über Zertifikate sicher und unkompli-
ziert eingerichtet werden.

Der Vorstand kann regelmäßig eine Über-
sicht zur derzeitigen Ausgabensituation 
abrufen, die Entwicklung der Arzneimittel
kosten (Brutto, Netto, Wachstum, Zuzah-
lung) pro Versicherten und Mitglied ver-
folgen und mit dem Vorjahreszeitraum 
vergleichen. Die Fachebene greift auf tie
fere Informationen zu, um z. B. den Gene-
rikamarkt näher unter die Lupe nehmen zu 
können.

GFS · Online

Schnelle Analyse im 
Arzneimittelsortiment und 
Generikamarkt 

Probleme identifizieren und vermeiden 
mit GFS·Online_Analyzer
Harald Dahlke – Unternehmensplanung,  
BKK Deutsche Bank AG 



„Der GFS·Online_Analyzer ist schnell, 
flexibel (…) und genau das, 

was eine Kasse in der heutigen Zeit 
und bei den gestiegenen 

Anforderungen eigentlich braucht.“

Harald Dahlke

Der GFS·Online_Analyzer gibt Antworten 
auf Fragen wie z. B.: Welcher Hersteller hat 
das größte Umsatzvolumen im Bereich der 
Packungsmengen? Mit welchen Herstel-
lern wurden welche Umsätze erzielt und 
mit wem lohnen sich Rabattvertragsver-
handlungen? Wie haben sich Brutto- und 
Verordnungszahlen außerhalb des Gene-
rikamarktes entwickelt? Wie entwickeln 
sich Mengen und Preise im Arzneimittel-
sortiment?

Aus dem Analyzer gewonnene Antworten 
und Informationen schaffen für die BKK 
Deutsche Bank eine gute Basis für die stra-
tegische Planung und Kostensteuerung 
im Arzneimittelbereich. Einmal erstellte 

Berichte können gespeichert und je nach 
Bedarf zu einem späteren Zeitpunkt neu 
geladen werden. Ergebnisse lassen sich 
mühelos in Excel exportieren.

Darüber hinaus überzeugt der Analyzer 
durch eine benutzerfreundliche Bedienung. 
Programmierkenntnisse sind nicht erfor-
derlich, so dass Arzneimittelspezialisten, 
Bereichsleiter oder IT-Mitarbeiter gleicher-
maßen an die erforderlichen Informationen 
gelangen. Der GFS·Online_Analyzer – für 
die BKK Deutsche Bank eine schnelle, fle-
xible Webanwendung für umfassende und 
detaillierte Analysen auf Kosten- und Ver-
ordnungsebene. 
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Der Gesetzgeber hat mit § 106a SGB V die 
Verpflichtung zur Überprüfung von Recht-
mäßigkeit und Plausibilität der ärztlichen Ab-
rechnungen auf die Krankenkassen ausge-
dehnt. Frau Riegel ist Abteilungsleiterin im 
Bereich Vertragsmanagement und Kran-
kenhaus bei der Hanseatischen Kranken-
kasse und verdeutlichte in ihrem Vortrag 
die Schwierigkeiten, aber auch Chancen der 
Umsetzung dieser gesetzlichen Vorgabe. 

Neben der Arzneimittelprüfung, Rezeptprü-
fung und Krankenhausrechnungsprüfung 
wird die Plausibilität der ärztlichen Abrech-
nungen in Stichproben durch die Kranken-
kassen geprüft. Aus den Abrechnungsdaten 
lassen sich z. B. Erkenntnisse zum Verord-
nungsverhalten der Ärzte sowie zum Fehl-
verhalten von Versicherten und Ärzten ablei-
ten. Doch was heißt eigentlich Plausibilität? 
Wie prüft man Arzneimittel und Diagnose?

Das hieß zunächst, Prüfvorgaben und Plau-
sibilitäten entwickeln, Schwachstellen im 
Datenmanagement der Krankenkasse be-
seitigen und Schnittstellen bzw. Sektoren 
überwinden. Die Prüfung gemäß § 106a 
SGB V bietet die Chance, Daten der ambu-
lanten, stationären sowie der Arzneimittel
versorgung zusammenzuführen. 

Somit können geeignete Schlüsse gezogen 
und Maßnahmen eingeleitet werden wie 
z. B. im Rahmen der Integrierten Versorgung.  
Zeitnahes Prüfen und Reagieren erfordert 
optimales Datenmanagement, da im Zuge 
der Abrechnungsprüfung große Datenmen-
gen anfallen. Zusammen mit der GFS arbei-
tete die HEK erfolgreich an einer schnellen 
Umsetzung dieser Herausforderungen.

GFS · Online

Ökonomisierung der  
Abrechnungsprüfung 

Nach § 106a SGB V aus Sicht einer 
gesetzlichen Krankenversicherung
Birgit Riegel 
Abteilungsleiterin Vertragsmanagement/  
Krankenhaus 
HEK-Hanseatische Krankenkasse



„Abrechnungsprüfung muss einfach mehr sein, 
man muss über die Sektoren hinweg schauen.“

„Über die Summe der Kassen kann man 
Abrechnungsbetrug schon finden,  
auffällige Ärzte kommunizieren,  
Informationen austauschen und  

gemeinsam noch mal nachfragen.“

Birgit Riegel

Mit dem Online-Tool P106a bietet die GFS 
der HEK Zugriff auf kasseneigene Daten 
und Ergebnisse der Arztabrechnungs
prüfung. Schnell und flexibel können die 
Ergebnisse aufgerufen und bei Bedarf wei-
terbearbeitet und analysiert werden. Durch 
die Zusammenarbeit mit der GFS hat die 
HEK bereits wichtige Erkenntnisse aus der 
Arztabrechnungsprüfung ziehen können.

Doch  gegen Fehlversorgung oder Abrech-
nungsbetrug könnte man „im Verbund“ 
noch effektiver vorgehen. Deshalb appel-
lierte Frau Riegel an die Teilnehmer und 
sprach sich für eine konsequente Zusam-
menarbeit mehrerer Krankenkassen aus, 
anstatt die kasseneigenen Daten isoliert zu 
betrachten. 



Herr Ceresato ist Sachgebietsleiter im Be-
reich Apotheken, Arznei- und Heilmittelma-
nagement bei der BARMER Ersatzkasse in 
Wuppertal. Er gab mit seinem Vortrag ei-
nen informativen Einblick in das breite Feld 
der Rabattverträge aus Sicht der BARMER 
und zeigte auf, welche Unterstützung die 
GFS dabei leistet.

Mit Einführung der Rabattverträge hat sich 
der Gestaltungsspielraum der Krankenkas-
sen erweitert. Durch Rabattvertragsverein-
barungen zwischen gesetzlichen Kranken-
kassen und Arzneimittelherstellern können 
Ausgaben im Arzneimittelsektor gesteuert 
und gesenkt werden. Somit hat sich die Rol-
le der Krankenkassen zunehmend „vom Pa-
yer zum Player“ gewandelt. Wichtig für die 
BARMER als „Player“ ist, ihre Versicherten 
optimal zu versorgen und dabei die Wirt-
schaftlichkeit ebenfalls im Blick zu haben.

Die BARMER hat mit verschiedenen grö-
ßeren und kleineren Unternehmen soge-
nannte Portfolioverträge abgeschlossen. 
Dadurch konnte eine Verbesserung bzw. 
Stabilisierung der Ausgaben im generikafä-
higen Markt verzeichnet werden. Letztlich 
gilt es, Wirtschaftlichkeitsreserven auszu-
schöpfen, ohne Qualität einzubüßen.

Den Überblick über das kassenspezi-
fische Rabattgeschehen behalten und wei-
tere Erfolge mit Rabattverträgen erzie-
len – das sind die Herausforderungen für 
die BARMER. Die Beobachtung des Arzt- 
und Apothekenverhaltens ist ein wichtiger 
Schritt, um Fälle zu identifizieren, die auf ein 
systematisches Vorgehen gegen die abge-
schlossenen Rabattverträge hinweisen. Da-
bei wird die BARMER von der GFS durch 
eine Rabattpartnerprüfung unterstützt. Sie 
umfasst eine Brutto-Analyse aller theore-
tisch möglichen Retaxationen sowie weitere 
Sichtprüfungen auf pharmakologische Be-
sonderheiten.

GFS · Online

Mit aktuellen Zahlen 
wirkungsvoll verhandeln

Umsetzung von Rabattverträgen  
mit pharmazeutischen  
Herstellern aus Sicht der  
BARMER mit GFS·Online_Reporting
Stefan Ceresato 
Sachgebietsleiter Apotheken,  
Arznei- und Hilfsmittelmanagement,  
BARMER Ersatzkasse



„Für mich ein wichtiges Tool 
um einen Überblick zu bekommen, 

wie es am gesamten Markt aussieht.“

Stefan Ceresato

Anhand der Ergebnisse kann entschie-
den werden, in welchen Fällen Handlungs-
bedarf besteht. Für einen regelmäßigen, 
möglichst schnellen und unkomplizierten 
Überblick zum Rabattgeschehen nutzt die 
BARMER das GFS·Online-Tool Reporting. 
Die vordefinierten Standardberichte geben 
einen Überblick zur Rabattabrechnung, zu 
den Top-Herstellern, zur Umsatzentwick-
lung, zur Aut-idem-Quote einzelner Herstel-
ler, zur Marktentwicklung allgemein und zu 
zahlreichen anderen Aspekten.

Da mit Reporting zeitaufwändiges Analysie-
ren der großen Datenmengen entfällt, kann 
die BARMER das Tool als strategisches In-
strument im Führungsbereich nutzen, um 
Standardberichte schnell abzurufen und 
somit Informationen rund um die Rabatt-
verträge punktgenau zu generieren. 



„Zeit ist Geld und noch wichtiger sind In-
formationen“ – so die einführenden Worte 
des Moderators zum Vortrag von Frau 
Sprenger über das AIS-Artikelinformati-
onssystem. Frau Sprenger kennt durch 
ihre langjährige Tätigkeit bei der Hamburg 
Münchener Krankenkasse und dort spezi-
ell im Fachbereich Arzneimittel die Anfor-
derungen im Segment der Versichertenbe-
treuung. Sie schilderte anschaulich, wie die 
Hamburg Münchener diese Anforderungen 
in die Praxis umsetzt und welchen Beitrag 
die GFS mit AIS dazu leistet. 

Optimale Versichertenbetreuung, das heißt 
bei der HMK, dem Kunden so schnell wie 
möglich eine qualifizierte Auskunft zu seiner 
Anfrage geben zu können. Austauschbar-
keit von Arzneimitteln, Erstattungsfähigkeit, 
Alternativen oder Zuzahlungshöhe – die An-
fragen sind vielfältig.

Vor der Einführung von AIS verfügten 
die Regionalzentren der HMK über kein 
einheitliches Informationssystem, sodass 

Kundenanfragen über die Hauptverwal-
tung oft einen längeren Weg gehen muss-
ten. Im Zuge der Rabattverträge stieg zu-
sätzlich die Anzahl der Kundenanfragen. 
Letztlich hieß es für die Versicherten, län-
gere Wartezeiten in Kauf zu nehmen. Auf 
der Suche nach einer schnellen, unkompli-
zierten Lösung, die auch ohne zusätzlichen 
Personalaufwand einsetzbar ist, wurde 
das Artikelinformationssystem zeitgleich  
flächendeckend bei der Hamburg Mün-
chener implementiert. 

AIS gibt den Versichertenberatern alle In-
formationen rund um Arzneimittel, Hilfs-
mittel, Verbandmittel und Medizinprodukte. 
Dazu bietet AIS dem Kundenservice über-
sichtliche Artikelinformationen (Rabattver-
träge, Wirkstoffe, Darreichungsform …), 
aktuelle Preisinformationen (Apotheken-
einkaufs- und -verkaufspreis, kassenspezi-
fische Rabatte …) sowie ausführliche GKV-
Informationen mit Verweis auf die jeweilige 
Rechtsgrundlage (Erstattungsfähigkeit, 
Arzneimittelrichtlinien …). 

GFS · Online

AIS – Artikelinformations­
system von GFS

Prozessverbesserung und  
Optimierung der Arzneimittel­
kostensteuerung durch  
performante Informationssysteme
Angela Sprenger 
Produktbereich Arzneimittel,  
Hamburg Münchener Krankenkasse 



1

Über die Notizfunktion können kassenspe-
zifische Vermerke angelegt werden, die für 
jeden Versichertenbetreuer sichtbar sind. 
Durch die einfache Handhabung und be-
nutzerfreundliche Menüführung  kann jeder 
Mitarbeiter AIS mühelos bedienen.

Frau Sprenger verdeutlichte, dass jeder 
Kundenberater mit AIS auf die gleiche Infor-
mationsbasis zugreift und somit dem Ver-
sicherten eine qualifizierte, gesicherte Aus-
kunft geben kann. Die Beratungskompetenz 

wurde durch Einführung des AIS deutlich 
erhöht, Kundenberater können gezielt auf 
Rabattpartnerprodukte verweisen und so-
mit Einsparungen für die Kasse erzielen. 
Die Versicherten profitieren von schnellen, 
fachlich fundierten Auskünften und können 
z. B. durch Hinweise auf mögliche Alterna-
tiven mit Zuzahlungsfreiheit bares Geld ein-
sparen. Die Hamburg Münchener Kranken-
kasse konnte durch AIS ihren Fachbereich 
entlasten und so Freiräume für neue Aufga-
ben und Produktentwicklung schaffen.

„Das AIS hat eine hohe Akzeptanz 
bei unseren Mitarbeitern gefunden 

aufgrund der guten Qualität .“

Angela Sprenger



Fragen zu Arzneimitteln sind nicht alleiniges 
Thema bei Ärzten und Apothekern, sondern 
zunehmend bei Krankenkassen. Auch bei 
der Siemens Betriebskrankenkasse gilt es, 
allen Versicherten eine optimale Kunden-
beratung bieten zu können. Frau Eikel, tätig 
im Arzneimittelbereich bei der Siemens Be-
triebskrankenkasse, trägt die Hauptverant-
wortung dafür, dass die Kundenberater fun-
dierte Auskünfte geben können. Sie wurde 
2009 für die erfolgreiche Einführung des 
AIS mit einem Unternehmens-Oscar intern 
ausgezeichnet. Wie es gelang, mithilfe der 
GFS und konkret mit dem Artikelinformati-
onssystem die Versichertenberatung zu 
optimieren, schilderte sie eindrücklich in ih-
rem Vortrag.

Als kundenorientierter Dienstleister bie-
tet die SBK jedem Versicherten einen per-
sönlichen Ansprechpartner, der ihm bei 
allen Fragen zur Verfügung steht und kom-
petente Auskunft gibt. Keine leichte Aufga-
be, denn Art und Umfang rund um Arznei-
mittelfragen haben insbesondere durch 

die Rabattverträge zugenommen. Fach-
informationen und Richtlinien, Fragen zu 
OTC-Produkten, Off-Label-Use, gesetzliche 
Änderungen, Lifestyle-Arzneimittel, unwirt-
schaftliche Arzneimittel, aktuelle und alte 
Arzneimittelpreise sowie Festbeträge und 
Rabattvertragsarzneimittel konfrontieren 
den Kundenberater immer wieder mit kom-
plexen Themen. 

Um den Kundenberater „sprachfähig“ zu 
machen, wurde die Entwicklung und Einfüh-
rung von AIS bei der SBK in Kooperation mit 
der GFS erfolgreich vorangetrieben. Die An-
forderungen der Kundenberater standen 
dabei im Fokus, denn sie kennen die Fra-
gen der Versicherten am besten. Mit AIS 
konnte bei der SBK eine einheitliche Infor-
mationsbasis geschaffen werden, die Kun-
denberater zu schnellen, qualifizierten Aus-
künften befähigt. Neben den fachlichen 
Anforderungen erfüllt das Auskunftstool 
durch das einfache Handling, die laienver-
ständliche Aufbereitung der Artikelinfor-
mationen sowie die Verlinkung zu internen 

GFS · Online

AIS – Artikelinformations­
system von GFS

Wertschöpfung Artikelinformations­
system – Optimierung von  
Arzneimittelkostensteuerung und  
Versichertenberatung 
Stefanie Eikel,  
Fachexpertin Arzneimittelmanagement,  
Siemens Betriebskrankenkasse 



 „Ein Tool, das bei uns im Haus 
weder in der Kundenberatung, 
noch bei mir als Fachberaterin 

wegzudenken ist .“

„Dieses Tool hat nicht nur bei mir 
für Begeisterung gesorgt, 

sondern auch im gesamten Unternehmen 
von Hamburg bis München.“

Stefanie Eikel

kassenspezifischen Fachinformationen für 
die SBK wichtige Ansprüche. Durch den 
Einsatz von AIS konnte die Anzahl der Anfra-
gen deutlich reduziert werden. Neue Fra-
gestellungen, die bei den Kundenberatern 
auftreten, werden von SBK und GFS ge-
meinsam bearbeitet und im AIS umgesetzt, 
wodurch eine bedarfsgerechte Weiterent-
wicklung des Tools gewährleistet wird. Für 
eine kompetente Arzneimittelberatung 
konnte aus Sicht der SBK mit AIS eine wich-
tige Grundlage geschaffen werden.



Die BKK MOBIL OIL gehört seit 2008 zum 
Kundenkreis der GFS. Zahlreiche Mitarbei-
ter setzen die GFS·Online-Tools in den Be-
reichen Verträge, Recht/Regress, Unter-
nehmensplanung/Controlling sowie im 
Bereich Leistungen ein. Mit GFS·Online_
Prüfung nutzt die BKK MOBIL OIL die Mög-
lichkeit, ihre Arzneimittelabrechnungsdaten 
inhouse zu prüfen. Somit kann sie interne 
Ressourcen aufstocken und eigenes Know-
how zur Abrechnungsprüfung aufbauen. 
Der abschließende Vortrag von Herrn Som-
mer und  Frau Springer, beide tätig im Be-
reich Verträge sowie in der Arznei- und 
Hilfsmittelversorgung, verdeutlichte die Vor-
teile von GFS·Online_Prüfung bereits nach 
wenigen Monaten Einsatz.

Optimierte Prüfprozesse, effizientere Er-
gebnisse von besserer Qualität für nachfol-
gende Arbeitsschritte – so lautete das Ziel 
der BKK MOBIL OIL, als sie den Weg der 
Inhouse-Prüfung ihrer Arzneimittelabrech-
nungsdaten einschlug. Konkrete Erwar-
tungen und Ansatzpunkte formulierte Herr 

Sommer deutlich: Vermeidung von Fehl-
meldungen an die BKK MOBIL OIL, Redu-
zierung von Fehlretaxierungen durch Erfas-
sungs- oder Übermittlungsfehler, weniger 
Verwaltungsaufwand, Kostenreduzierung 
sowie das Erkennen und Beseitigen von 
Schwachstellen bzw. Fehlerquellen. Aller-
dings bedeutet Inhouse-Prüfung nicht, dass 
sämtliche Arbeitsschritte von der Kranken-
kasse übernommen werden müssen. Indivi-
duell und jederzeit flexibel wird vereinbart, 
welche Aufgaben die GFS als Outsourcing-
Dienstleistung erbringt und was die BKK 
MOBIL OIL selbst übernimmt.  

Die komplette Aufbereitung der Daten und  
die Vorbereitung des Prüfjobs wird durch 
die GFS erledigt. Dadurch entfällt erheb-
licher Aufwand für die BKK MOBIL OIL be-
reits im Vorfeld. Die angelegten Prüfjobs 
können anschließend über GFS·Online_Prü-
fung online aufgerufen und individuell bear-
beitet werden. Die BKK MOBIL OIL kann sich 
somit voll und ganz auf den wichtigen Part 
der Prüfung konzentrieren, so z. B. im Be-
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Optimierung der  
Prüfprozesse aus Sicht  
der BKK MOBIL OIL

Innovative Softwarelösungen  
effizient nutzen 
Andreas Sommer 
Referent Bereich Verträge  
Team Arznei- und  Hilfsmittelversorgung 
BKK MOBIL OIL 

Margit Springer 
Bereich Verträge  
„Arznei- und  Hilfsmittelversorgung“,  
BKK MOBIL OIL 

  



 „Das ist das Tolle daran, dass wir uns nur um die reine Prüfung kümmern müssen 
und alles, was danach folgt, weiterhin durch die GFS erledigt wird.“

Margit Springer, Andreas Sommer

reich der Anspruchs- und Härtefallprüfung. 
Sämtliche Folgearbeiten wie Retaxationen, 
Anschreiben, Einspruchsbearbeitung, Pseu-
do- und Echtbuchung  werden ebenfalls von 
der GFS übernommen, was ein entschei-
dender Grund für die Zusammenarbeit mit 
der GFS ist. Der Verwaltungsaufwand für 
die BKK MOBIL OIL konnte deutlich redu-
ziert werden. 

Durch den Einsatz von GFS·Online_Prü-
fung gelang es der BKK MOBIL OIL, un-
vollständige Datenübermittlungen des 
Versichertenstammes sowie fehlerhafte 
Digitalisierungen zu korrigieren und durch 
Prozessoptimierungen entsprechend ge-
genzusteuern. Somit konnte im Bereich Re-
gress bereits nach wenigen Monaten die 
Zahl der Falschmeldungen im Vergleich 
zum Vorjahresmonat um mehr als die Hälf-
te reduziert werden.





Die Produktinformationen



Informationen zu GFS·Online

AIS ist ein umfangreiches, aktuelles Infor-
mationssystem zu nationalen und inter-
nationalen Arzneimitteln, Hilfsmitteln und 
Medizinprodukten. Speziell für den Kunden
service von Krankenkassen entwickelt, gibt  
AIS schnelle und aktuelle Auskünfte zu den 
relevanten Artikeldaten. Im Vergleich zu 
anderen Artikelinformationssystemen auf 
dem Markt bietet AIS die Möglichkeit, kas-
seneigene, interne Vermerke zu Artikeln 
oder Wirkstoffen anzulegen.

Zielgruppe
Kundenbetreuer in den Geschäftsstellen, 
Fachbereich Arzneimittel, Fachbereich 
Hilfsmittel

Artikelinformationen
–– �schnelle & aktuelle Informationen zu 

Arzneimitteln, Hilfsmitteln, Verband
mitteln und Medizinprodukten

–– �übersichtliche Artikelinformationen wie 
Hersteller, Wirkstoffe, Indikationsgebiet,  
Vertriebsstatus, Verschreibungspflicht, 
Apothekenpflicht, Normgrößen, Klinikpa-
ckung, Rabattverträge u. v. m.

–– �Preisinformation wie Apotheken-Ein-
kaufs- und -Verkaufspreis, Hersteller
abgabepreis, Festbetrag, bundes-
landspezifische Vertragspreise, 
allgemeine und kassenspezifische 
Rabatte, Zuzahlung und evtl. Mehrkos-
ten für den Versicherten sowie Anzeige 
zuzahlungsfreier Alternativen

–– Preisauskunft auch über „alte“ Preise 
(Preishistorie)

–– GKV-Information (z. B. Erstattungsfähig-
keit, Arzneimittelrichtlinien, Negativliste, 
Lifestyle)

–– Anzeige wirkstoffgleicher Artikel
–– Schnellinformation zu ausländischen 

Arzneimitteln
–– . . .

Suchfunktion
–– nach Artikelname, PZN, Hilfsmittelnum-

mer und Wirkstoff
–– nach ausländischen Arzneimitteln
–– Suchergebnisse können sortiert werden, 

z. B. nach Rabattverträgen. 

Notizfunktion
Kasseneigene Zusatzinformationen zu 
Artikeln oder Wirkstoffen können mittels 
interner Vermerke von Ihrem Fachbereich 
angelegt werden.

–– z. B. kassenindividuelle Erstattungsfähig-
keit und Kostenübernahme für strittige 
Präperate wie z. B. Viagra® bei pulmona-
ler Hypertonie

–– Verlinkung mit Ihrem Intranet zu hausei-
genen Fachinformationen möglich

–– Verweise können ausgedruckt werden.
–– Leserechte für Ihre Kundenbetreuer 

oder Lese- und Schreibrechte für Ihren 
Fachbereich stehen als User-Option zur 
Verfügung.
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AIS  
Artikelinformationssystem

Schnelle Auskunft für einen  
kompetenten Kundenservice
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Vorteile & Nutzen:
–– aktuell und umfangreich:  

380.000 Artikel (PZN) inkl. Importe und 
Re-Importe

–– Kundenanfragen (z. B. bzgl. Erstattungs-
fähigkeit) können  sofort beantwortet 
werden.

–– einfache Bedienung
–– die wichtigsten Basisinformationen auf 

einen Blick 
–– schneller Online-Zugriff
–– übersichtliche Darstellung

Artikelsuche und -information am Beispiel 
Fosamax® (Medikament zur Behandlung 
von Osteoporose)
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Durch das GKV-Modernisierungsgesetz 
wurde die Verpflichtung zur Überprüfung 
der Rechtmäßigkeit und Plausibilität der 
ärztlichen Abrechnungen über den neu ein-
geführten § 106a SGB V auf die Kranken-
kassen ausgedehnt. Für eine zuverlässige 
und ordnungsgemäße Abwicklung dieser 
gesetzlichen Anforderungen bieten wir un-
seren Kunden einen umfangreichen Ser-
vice rund um die Datenannahme und 
Prüfung der Arztabrechnungen. 

Je nach den individuellen Anforderungen 
übernehmen bzw. bieten wir im Einzelnen:

–– Datenannahme der KV-Daten im  
TP1-Format und der Versicherten-
stammdaten

–– automatische Vorkorrektur der  
Versichertendaten  
(z. B. Ermittlung der Versichertennum-
mer im Ersatzverfahren)

–– maschinelle Prüfung der Daten auf der 
Grundlage eines Standardprüfkataloges, 
z. B.:
·· Versichertenprüfung
·· Zuständigkeit anderer Kostenträger
·· Prüfung von Doppelabrechnungen
·· Plausibilität von Vorsorgeleistungen 

–– Kundenindividuelle Prüfungen 
(z. B.: Prüfung der abgerechneten 
Leistungen in Bezug auf die Diagnosen)

–– Online-Zugriff auf die Prüfergebnisse zur 
Nachverfolgung etwaiger Regressfor-
derungen bei der KV und zur manuellen 
Nachkorrektur über das Online-System 
P106a

–– Lieferung der geprüften TP1-Daten an 
die Kasse

–– Bewertung & Analyse der Daten von un-
seren Experten sowie Vorortgespräche 
und Beratung zur weiteren Vorgehens-
weise

Verfügbare Prüfkomplexe:
–– Prüfung Leistungspflicht der Kasse

·· unbekannte Versicherte  
(mit Versichertenkorrektur)

·· Versichertenverhältnis beendet  
(mit Versichertenkorrektur)

·· Ersatzverfahren  
(mit Versichertenkorrektur)

·· Zuständigkeit eines anderen 
Kostenträgers

·· Vorsorgeleistungen
·· Ausschluss von Doppelabrechnungen
·· Antrags- und Genehmigungspflicht
·· Kostenerstattung und Sachleistung

–– Prüfung Leistung in Bezug auf die 
Diagnose
·· EBM-/Diagnosenabgleich
·· MDK-/Diagnosenabgleich

–– Prüfung Arztbesuche
·· Arzthopping

–– Prüfung Zuzahlung
·· keine Praxisgebühr bezahlt
·· keine Praxisgebühr aufgrund  
einer Befreiung

·· Praxisgebühr trotz Befreiung
·· keine Praxisgebühr wegen  
hausarztzentrierter Versorgung

·· keine Praxisgebühr wegen  
Überweisung

·· Vollständigkeit der Dokumentation  
des Arztes zur Praxisgebühr

·· Praxisgebühr und  
Pseudo-EBM-Nummern
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P106a

Arztabrechnungsprüfung gemäß § 106a SGB V
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Vorteile & Nutzen:
–– �komplette Dienstleistung verbunden  

mit fachlicher Beratung
–– schneller Online-Zugriff auf aktuelle 

Abrechnungsdaten
–– einfache, übersichtliche Darstellung
–– schnelle Suche im digitalen Archiv
–– komfortable Weiterbearbeitung der  

Prüfergebnisse  
(korrigieren, speichern und exportieren)

–– Vergleich der Daten für zurückliegende 
Quartale

–– bereinigte Datenbasis durch Korrektur 
der Versichertendaten, z. B. für Morbi-
RSA-Datenlieferung

–– zentrale Verwaltung Ihrer Daten

Beispiel: 
Prüfkomplex 1.1: Versichertennummer existiert nicht in der Kasse.
Übersichtliche Darstellung der Prüfergebnisse als Bericht:
Als Ergebnis der Prüfung werden alle Abrechnungsfälle ausgegeben, in denen die  
gemeldete Versichertennummer nicht in den Stammdaten gefunden wird.

Suchmaske zur Korrektur von Versichertendaten
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Das Tool Prüfung greift online schnell auf 
die Abrechnungsdaten mit dazugehö-
rigen Images zu. Zuverlässige Funktionen, 
einfache Bedienung und eine gesicherte 
Internetverbindung bieten die Möglichkeit 
der effizienten Abrechnungsprüfung. 

Zielgruppe
Fachbereich Abrechnungsprüfung

Im Einzelnen stehen folgende Funktionen 
zur Verfügung:

–– visuelle Anzeige von Abrechnungsdaten-
sätzen und Imagedatensätzen gemäß  
§ 300 SGB V

–– Anlegen von Prüfaufträgen
–– Verwaltung von Standard- und User

prüfaufträgen
–– Korrektur aller Abrechnungsfelder
–– Zugriff auf hinterlegte Stammdaten 

wie ABDA-Artikelstamm, Apotheken
verzeichnis,  
Arztverzeichnis, Versichertenstamm

–– Transparenz durch Nutzenanalysen
–– Bearbeitung und Verwaltung von Ein-

sprüchen
–– integriertes Rezepturberechnungstool 

GFS Rezepturen z. B. für Zytostatik
abrechnung

–– Blättern, Markieren und Kommentieren 
von Rezepten

–– Filtern und Sortieren der Rezepte nach 
beliebigen Filterkriterien 

–– . . .
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Prüfung

Imagegestützte Abrechnungsprüfung  
der Rezeptdaten gemäß § 300 SGB V

Hauptfenster zur Anzeige von Abrechnungsdaten
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Vorteile & Nutzen
–– Datenaufbereitung und Stammdaten-

pflege durch die GFS
–– Prüfkonzept ist variabel: 

Prüfung komplett als Inhouse-Lösung 
oder teilweise im  
Outsourcing durch die GFS

–– zeitnahe Datentransparenz im  
Abrechnungsprozess

–– Revisionssicherheit und Nachvollzieh-
barkeit der Korrekturen

–– Ausdruck von Rezeptimages
–– Aufbau von eigenem Know-how zur 

imagegestützten Abrechnungsprüfung
–– Für Verwaltungsaufgaben kann die  

Infrastruktur der GFS genutzt werden,  
z. B. Druck und Versand von Rechnungs
benachrichtigungen

–– kompletter IT-Support

Korrekturübersicht

Integriertes Rezepturberechnungstool
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Das Online-Tool Reporting bietet, abge-
stimmt auf die Bedürfnisse von Fachbe-
reichen, Controlling und Buchführung der 
GKV, frühzeitige Transparenz im Arzneimit-
telausgabenbereich.

Der Online-Zugriff ermöglicht das schnelle 
Abrufen tagesaktueller Abrechnungsdaten 
gemäß § 300 SGB V aus dem digitalen Ar-
chiv und gibt mit vordefinierten Standard-
berichten einen Überblick über das aktuelle 
Verordnungsgeschehen. Die Berichte kön-
nen flexibel nach Zeitraum, Umsatz, Verord-
nungshäufigkeit und vielen anderen Krite-
rien bequem online generiert werden. Eine 
Erweiterung der Berichte entsprechend 
neuer Anforderungen ist zu jeder Zeit mög-
lich.

Zielgruppe
Fachbereiche, Controlling, Buchhaltung

Verfügbare Reports
–– �Rabattverträge 

listet alle verordneten Arzneimittel 
Ihrer Rabattpartner als Monats- oder 
Quartalsauswertung auf der Grundlage 
Ihrer Vertragsbasis

–– �Toplisten zu Ärzten, Apotheken, 
Versicherten zeigen als Quartals- oder 
Jahresauswertung die Höhe der  
Arzneimittelausgaben, bzw. die Anzahl 
der Verordnungen.

–– �Toplisten zu Herstellern, Arzneimit-
teln, ATC-Obergruppen führen in ei-
ner Quartals- oder Jahresauswertung 
Umsatzstärke oder Verordnungshäufig-
keit auf.
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Reporting

Schnell informiert über das  
aktuelle Verordnungsgeschehen
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Verfügbare Reports 
–– Medikationskonto  

�zeigt für einen Versicherten alle verord-
neten Arznei-, Hilfsmittel oder Verbands-
stoffe, gruppiert nach Facharztgruppe 
und Verordnungsdatum

–– Versicherteninfo 
�liefert eine Übersicht nach Rezept über 
alle verordneten Mittel eines Versicher-
ten in einem gewählten Zeitraum

–– Rezeptdaten  
�ermöglicht einen schnellen Blick auf das 
Rezeptbild und die zugehörigen aktuellen 
TA3-Daten einer Belegnummer

–– . . . 

Vorteile & Nutzen:
–– tägliche Datenbankaktualisierung
–– einfache Bedienbarkeit
–– schneller Online-Zugriff auf  

standardisierte Berichte
–– zeitnahe Darstellung der Ausgaben-

schwerpunkte
–– diverse Toplisten und Rabattvertrags

berichte
–– �Export der Berichte in verschiedene 

Formate  
(PDF, Excel, Word, TIF, CSV, XML)
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Basierend auf den Abrechnungsdaten ge-
mäß § 300 SGB V erlaubt das Online-Tool 
View mit vielfältigen Rechercheoptionen ei-
nen umfassenden Blick auf sämtliche Ver-
ordnungsdaten. Das Sichten, Suchen und 
Auswerten auf diversen Ebenen (z. B.: Arzt, 
Arzneimittel, Versicherter) mit Anzeige zu-
gehöriger Images gewährleistet z. B. dem 
Fachbereich Arzneimittel vollkommene 
Datentransparenz. Durch den Online-Zugriff 
ermöglicht dieses leistungsfähige Werk-
zeug eine schnelle Recherche sowie eine 
unkomplizierte Analyse der archivierten Re-
zeptdaten.

Zielgruppe
Fachbereich Arzneimittel

Funktionen im Einzelnen
–– gleichzeitige Anzeige von Rezeptbildern 

(TA4) und -daten (TA3) 
––  Blättern, Markieren und Kommentieren 

von Rezepten 
–– Stammdateninformationen zu  

Apotheken, Ärzten u. a. 
–– Filtern und Sortieren der Rezepte nach 

beliebigen Filterkriterien 
–– Transparenz zu Korrekturdaten und  

Absetzungen 
–– umfangreiche Zusatzinformationen zu 

den verordneten Arzneimitteln 
–– Anzeige von Einsparpotenzialen für  

Generika und aut idem 
–– Erstellung verschiedener Toplisten auf 

Basis einer Rezeptauswahl
–– rezeptbezogene Toplisten  

(z. B.: Abrechner, Arzt, Versicherter)
–– verordnungsbezogene Toplisten  

(z. B.: ATC-Wirkstoff, Hersteller, PZN)
–– Export der Daten in Text-, csv- oder  

zip-Format 
–– Ausdruck von Images
–– . . .
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View

Alle Arzneimittel-Verordnungsdaten  
zuverlässig im Blick

Anzeige zuzahlungsfreier Alternativen
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Hauptfenster mit Anzeige von Rezeptbild (TA4) und Rezeptdaten (TA3)

Filtereditor:
Umfangreiche, flexible Auswahlmöglichkeiten für eine Rezeptselektion

Vorteile & Nutzen
–– tägliche Datenaktualisierung
–– flexibler Online-Zugriff auf Abrechnungs-

daten
–– schnelles Recherchieren im digitalen 

Archiv
–– Anzeige zu Korrekturen und 

Absetzungen
–– Ausdruck von Rezeptimages
–– vollkommene Datentransparenz
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Der Kostendruck im Gesundheitswesen 
wächst und erfordert von Entscheidungs-
trägern der Krankenkassen eine effektive 
und gezielte Steuerung der Arzneimittelaus-
gaben. Um die richtigen Entscheidungen 
treffen zu können, müssen dem Fachbe-
reich Arzneimittel, dem Controlling und der 
Vorstandsebene fundierte Daten bzw. Er-
kenntnisse zum Verordnungsgeschehen im 
Arzneimittelsektor vorliegen. 

Speziell auf diese Anforderung zugeschnit-
ten, bietet die GFS mit dem Analyzer eine 
Business-Intelligence-Anwendung an, die 
zur Erstellung detaillierter Statistiken und 
systematischer Analysen Ihrer Arzneimit-
telabrechnungsdaten gemäß § 300 SGB V 
der letzten drei Jahre bis heute dient. 

Zielgruppe
Controlling, Fachbereich Arzneimittel,  
Vorstandsebene

Vorteile & Nutzen:
–– schnelles Abrufen von Ad-hoc-Analysen
–– benutzerfreundliche Bedienung und ein-

fache Navigation, Programmierkennt-
nisse sind nicht erforderlich

–– aussagekräftige grafische Darstellung 
–– schnelles Erkennen von Fakten und 

Trends im Arzneimittelbereich
–– Transparenz im Arzneimittelsektor
–– Einstellung eines Frühwarnsystems zur 

Kostenkontrolle, z. B. für neue/teure 
Arzneimittel

–– Aufzeigen und Analysieren von Auffällig-
keiten und Ausreißern 

Durch den Online-Zugriff auf die Arznei­
mittelabrechnungsdaten können vielfäl­
tige Informationen tagesaktuell abgeru­
fen werden wie z. B.:

–– Auswertungen: 
·· zu Umsatz- und Mengenentwicklung
·· zu Apotheken, Ärzten, Herstellern und  
Arzneimitteln

·· zu Alter und Geschlecht der Versicher-
ten

·· zu Generika, Re-Importen, Aut-Idem 
Kreuz und Rabattpräparaten

·· zu Zuzahlung, Netto und Rabatt
·· nach Leistungserbringer wie 
Krankenhausapotheken, öffentlichen 
Apotheken und sonstigen Leistungs
erbringern

·· regionale Auswertungen nach  
KV-Bereich

–– Vergleichsdaten nach Monat, Quartal 
oder Jahr

–– Darstellung der Analysen als Tabelle 
oder Diagramm
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Analyzer

Entscheidungsrelevante  
Informationen auf Knopfdruck

Übersichtliche Darstellung einzelner Analyseschritte 
mittels Drilldown-Funktion
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–– Darüber hinaus bietet der Analyzer:
·· getrennte Hierarchien zur neuen  
Arzt- und Betriebsstättennummer

·· zeitnahe monatliche Dateneinspielung 
und tägliche Datenaufbereitung

·· 14-tägiges Update in den Artikel- 
Dimensionen

·· Herstellerhistorisierung auf der  
PZN-Ebene

·· Berücksichtigung von ATC-Code-Wech-
sel auf der PZN-Ebene

·· erweiterte Analysefunktionen wie z. B. 
Analysebaum

Analysen, Auswertungen und Statistiken 
sind auf verschiedenen Ebenen möglich:

–– Abrechnungszeitraum
–– Arzt und Facharztgruppe
–– Betriebsstätte und KV-Bereiche
–– Versicherte: Geschlecht, Alter, Status 
–– Hersteller: historisierte PZN-Zuordnung
–– Artikelsortiment

·· ATC-Sortiment mit Wirkstoffen bis auf 
untere Ebene einer PZN 

·· Randsortiment 
·· Sonderkennzeichen
·· Generika
·· Re-Importe

–– Leistungserbringer
·· öffentliche Apotheken
·· Krankenhausapotheken
·· sonstige Leistungserbringer

Darstellung regionaler ArzneimittelausgabenSchnelle Ermittlung von Ausreißern 

··
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